
Stadtbibliothek 

 

K(ein) normales Jahr für die RW21 Stadtbibliothek 

 

Bibliotheken haben in ihrer Funktion als 
„Dritter Ort“, also als nichtkommerzieller, 
zwangloser, freundlicher und einladender 
Ort in der Innenstadt für alle, das Ende der 
Pandemie lange herbeigesehnt.  

Nach den eingeschränkten Öffnungszeiten 
während der Pandemie konnte die 
Stadtbibliothek im Februar 2023 endlich 
wieder längere Publikumszeiten anbieten 
und die Menschen kamen zurück. 

Die weitgehende Normalisierung schlug sich 
nieder in einer steigenden Zahl aktiver 

Nutzerinnen und Nutzer (plus 10% im 
Vergleich zum Vorjahr) sowie in stetig 

anwachsenden Besuchszahlen (200.000 
= plus 25%). Zu beachten ist, dass nicht 
alle, die die Bibliothek aufsuchen, einen 
Bibliotheksausweis besitzen und somit nicht 
zu den „aktiven“ Nutzenden gezählt werden. 

Unerwartet kam der enorme Anstieg der 

Ausleihzahlen, sowohl bei den analogen, 
als auch bei den digitalen Medien. 

(© Dt. Bibliotheksverband dbv) 

Hier wurden sogar die vorpandemischen Zahlen von 2019 um 11 % übertroffen. Eine 
höchste erfreuliche Entwicklung, die zeigt, wie gut das Medienangebot der Stadtbibliothek 
auf die Wünsche der Nutzerinnen und Nutzer abgestimmt ist und wie hoch der Bedarf ist. 

Neben der Ausleihe von Medien erfüllt die Stadtbibliothek selbstverständlich noch zahlreiche 
weitere Aufgaben, u.a. der Leseförderung, der Information und Bildung, zusätzlich auch 

kulturelle Funktionen. 

Ein breit gefächertes Spektrum an Zielgruppen greift auf die Veranstaltungen, Beratungs- 
und Medienangebote und insbesondere auch auf den Raum an sich zu, der von großer 
Bedeutung für die Stadtgesellschaft ist. 

Im Folgenden werden beispielhaft, keinesfalls erschöpfend Aktivitäten der Stadtbibliothek 
beschrieben, im Anhang findet sich dann ein Auszug aus der Deutschen Bibliotheksstatistik 
mit dem exakten Zahlenmaterial. 

  



Kinder- und Jugendbibliothek: 

Lesungen, Workshops, Kindertheater u.v.m. 

Die Aktivitäten der Kinderbibliothek waren wie immer vielfältig. Schon traditionelle, gut 
besuchte Formate wie die Vorlesestunden und das Bilderbuchkino wurden ergänzt um 
Lesungen, Zeichen- und Bastelworkshops oder Kindertheater-Aufführungen, während in den 
großen Ferien wieder unter dem Motto „Lesen was geht“ zur Teilnahme am Sommerleseclub 
aufgerufen war. Im Oktober feierten dann zahlreiche Kinder den 100. Geburtstag von Otfried 
Preußler mit einer großen Geburtstagsparty. 

Robotik und Vorlesefiguren 

Das Ausleihangebot in der Kinder- und Jugendbibliothek wurde um Miniroboter erweitert. Zur 
Stärkung der Kompetenzen von Kindern in den 
MINT-Fächern sind jetzt Kleinroboter namens 
BeeBot und Ozobot sowie zwei R2D2-Roboter in 
der Ausleihe. 

In vielen Familien wird leider nicht oder zu wenig 
vorgelesen, wie Studien ergaben. Um dennoch 
die Sprach- und Lesekompetenz zu fördern, 
können Kinder oder Erwachsene die Vorlese-
figuren „Sami der Lesebär“ und „Luka die 
Leseeule“ entleihen und zuhause mit den 
kompatiblen Büchern ausprobieren. 

(BeeBot in Aktion) 

 

Partizipationsprojekt mit der Montessori-Schule im Schuljahr 2022/2023 zur 

Neugestaltung des Jugendbereichs freestyle 

Bereits seit 2018 bestanden Überlegungen, den Jugend-
bereich freestyle im Untergeschoss des RW21 zu moderni-
sieren und an aktuelle Trends in der Jugendszene anzu-
passen. Dies sollte gemeinsam mit Interessierten aus der 
Zielgruppe geschehen. Leider kam die Corona-Pandemie 
dazwischen und Beteiligungsprojekte waren in dieser Zeit 
unmöglich. Dennoch wurden während dieser schwierigen 
Phase durch SB selbst kleinere Veränderungen bei der 
Möblierung und Medienaufstellung vorgenommen. 

Insbesondere wurde der Gaming-Bereich für Computerspiele 
umbenannt und unter dem Namen Game-o-thek auf den 
aktuellen Stand gebracht. Zum Schuljahr 2022/23 endlich 
wurde mit einer Projektgruppe aus der Montessori-Schule, die 
sich aus Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 7-9 
zusammensetzte ein Projektpartner gefunden. Mit fachlicher Expertise unterstützte ein 
Mitarbeiter der Phenitus gGmbH bzw. des Vereins wundersam anders e.V. das Projekt. 



Bei vielen Treffen und Projekttagen im RW21 
und in der Schule entstanden kreative Ideen, 
die in der Vereinswerkstatt „Professorium“ 
handwerklich und künstlerisch von den 
Schülerinnen und Schüler umgesetzt 
wurden. Das Ergebnis kann man im Unter-
geschoss der Stadtbibliothek bestaunen.  

 

 

(Möbelbau im Professorium und fertige Bank am Standort) 

Da das Projekt einen andauernden „Experimentier- und Partizipationsraum“ für Jugendliche 
darstellt, ist es immer im Fluss und daher niemals „fertig“. 

 

Veranstaltungen und Programmarbeit 

Trotz schwieriger Umstände konnte die Stadtbibliothek auch 2023 ein fantastisches 
Veranstaltungs- und Ausstellungsprogramm für Kinder und Erwachsene auf die Beine 
stellen. Dabei wurden aktuelle Themen wie z.B. der Klimawandel, die alternde Gesellschaft, 
Verschwörungsmythen oder sexuelle Identität aufgegriffen. 

 

Beispielhafte Veranstaltungen: 

- Ausstellung und szenische Lesung 
„Falsche Grenzen“ im Rahmen der 
23. Freundschaftswochen Bayern – 
Tschechien 

- Abenteuerabend „Abgefahren – 
Einmal solo mit dem Rad ans 
Nordkap, bitte“ mit der Bambergerin 
Angelika Gaufer 

- Ausstellungen im Rahmen der 6. 
Aktionswochen Gesundheit in 
Kooperation mit der Gesundheits-
region Bayreuth und der vhs. 

 

 

 

 

(SB und vhs mit dem BiblioMobil am „Markt der Möglichkeiten“) 

 

- Teilnahme am Interkulturellen Markt der Möglichkeiten während der Interkulturellen 
Woche 

- Schnupperangebote des FabLab. 
- Weitere spannende Ausstellungen, u.a. der Siegfried Wagner Gesellschaft 
- Buchvorstellungen des Fördervereins der Stadtbibliothek Bayreuth e.V. 

 



Noch mehr Aufenthaltsqualität: Einrichtung einer Brotzeitecke 

Die ehemalige Laptop Lounge im EG der 
Stadtbibliothek hatte ausgedient, da seit 
geraumer Zeit im ganzen RW21 für guten 
Empfang des freien, kostenlosen WLANs 
gesorgt wurde und sich dessen Nutzer und 
Nutzerinnen überall im Haus verteilen. 

Beobachtet wurde schon immer, dass 
Menschen, die Bibliotheken aufsuchen und 
sich lange dort aufhalten, z.B. um zu lernen 
oder mit ihren Kindern zu lesen, in der Zeit 
gerne etwas essen möchten, dies aber oft dort 
tun, wo es unerwünscht ist. So lag nahe, dass 
ein Bereich auch außerhalb des Lesecafé21 
geschaffen werden sollte, wo Mitgebrachtes in 
ansprechender Atmosphäre verzehrt werden 
kann, ohne dass seitens des Personals auf ein Essensverbot in der Bibliothek hingewiesen 
werden muss. 

Mit überschaubaren Mitteln und viel Kreativität wurde die Brotzeitecke eingerichtet und findet 
großen Anklang bei Besucher*innen jeden Alters – ein bisher nirgendwo sonst gesehenes 
Bibliotheksangebot und eine schöne Erweiterung des Bibliotheksraums als Dritter Ort. 

 

Nachhaltigkeit 

Bewusst und nachhaltig leben spielt 
im Angebot der Stadtbibliothek eine 
wichtige Rolle, was sich auf unter-
schiedliche Weise äußert. Durch ihr 
Leihangebot sind Bibliotheken per se 
schon nachhaltig. Im Medienangebot 
finden sich zahlreiche Bücher zum 
Thema. Nun ist die Stadtbibliothek 
seit November u.a. Brillensammel-
station, wo nicht mehr benötigte 
Brillen abgegeben werden können, 
die dann von der Initiative „Brillen 
weltweit“ geprüft und an Bedürftige in 
aller Welt verschickt werden. 

(Eröffnung der Ausstellung „Rette die Welt - zumindest ein bisschen“ 

Auch im Veranstaltungsprogramm spiegelt sich dieser Schwerpunkt der Stadtbibliothek 
wieder: im Rahmen der Ausstellung „Rette die Welt – zumindest ein bisschen“ der 
Verbraucherzentrale Bayern wurden Führungen für Schulklassen und ein Vortrag der vhs zu 
Konsum und Klimawandel angeboten. Die Umweltbildung ist eines der Schwerpunktthemen 
im RW21. 

  



Beratungsangebote und Kooperationen 

Ein wichtiges Element in der Programmarbeit der Stadtbibliothek ist die Verankerung in der 
Stadtgesellschaft, weshalb sich zahlreiche Kooperationen mit anderen Einrichtungen aus 
Bayreuth und der Region ergeben. Nur beispielhaft sind hier zu nennen: 

- Das Thema der alternden Gesellschaft fand seinen Niederschlag in der Konzeption 
neuer Beratungsangebote zu den Themen Alter, Pflege und Demenz, in 
Kooperation mit dem Seniorenamt, der Alzheimer Gesellschaft und dem Malteser 

Hilfsdienst. 

 

- Im November wurde der Welcome Service Point von Universität und Stadt 

Bayreuth in der Stadtbibliothek eröffnet. Hier finden Neubürger/innen intensive 
Beratung zu allen Themen, die für sie von Interesse sind. Die Stadtbibliothek kann 
das Angebot mit seinem Bestandsbereich „Ankommen“ hervorragend ergänzen, wo 
v.a. zahlreiche Sprachkurse und Wörterbücher, auch berufsspezifische, zu finden 
sind. 
 

 

 

- Die Kooperation mit der Universität Bayreuth verläuft intensiv und eng. Über den 
Welcome Service hinaus fanden u.a. statt 
 

o Empowerment-Workshop für Schüler/innen 
o Praxisaustausch zum Thema Inklusion in der Arbeitswelt 
o Kooperation im Rahmen der regionalen Klimakonferenz RegioCOP 
o gemeinsame Gaming-Veranstaltungen mit dem Verein E-Sport UBT e.V., der 

aus einer Hochschulgruppe der Universität Bayreuth hervorgegangen ist. 

  



Die RW21 Stadtbibliothek in der Presse 

Im Berichtsjahr konnte sich das Team von SB neben den üblichen Presseberichten über 
zwei sehr positive Reportagen im Bayerischen Rundfunk freuen: zum einen wurde SB am 
12.12.2023 im BR-Nachtstudio in dem knapp einstündigen Bericht „Bibliotheken boomen: 

Büchereien und ihre Bedeutung als soziale Orte“ mit O-Ton als „eine der erfolgreichsten 
Bibliotheken Deutschland“ gewürdigt, zum anderen war das RW21 dann als „Haus des 

Monats“ im Januar 2024 Beispiel für eine wegweisende Gebäudeumnutzung in einem 
Audio- und Onlinebericht auf BR24 am 06.01.2024. 

Förderverein 

Die Stadtbibliothek dankt den Mitgliedern des Fördervereins für die regelmäßige finanzielle 
Unterstützung. 

 
Bibliotheksstatistik 

Ein Auszug aus der Deutschen Bibliotheksstatistik DBS: 

 

(Alle Fotos in diesem Bericht ©Stadtbibliothek Bayreuth, außer anders angegeben) 


